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Gestern traf ich einen alten Schulkameraden. x
Er wird wohl den Zug verpasst haben. x
Dispensierte werden morgen zur Schule gehen. x
Für den ganzen Tag gelten die gleichen Regeln. x
Hat er schon die Hausaufgaben gemacht? x
Nein, er wird sie morgen machen. x
Wenn er sie gemacht haben wird, x

wird er immer noch in die Badeanstalt gehen können. x
In den Tagen vor Weihnachten sollte man nicht reisen. x
In diesem Augenblick stand ein Mann vor mir. x
Heute will ich von einem Streich erzählen, x

auf den ich hereingefallen bin und den x
ich deshalb eigentlich weniger amüsant finde: x

Es war im Herbst und Freunde x
 hatten mich zur Jagd auf ihr Schloss eingeladen. x

Ich brauche nicht zu erwähnen, x
dass meine Freunde lustige Vögel waren; andere Leute x
haben mich noch nie beschäftigt. x

Als mir alle eine gute Nacht gewünscht hatten, x
ging ich zu Bett. x

Was wird wohl morgen passieren? x
Nachdem ich acht Stunden geschlafen haben werde, x

wird mir das Frühstück serviert. x
Ich werde wohl dafür danken müssen, denn ein solches x

Früstück werde ich nicht mehr so bald erhalten. x
Als Till Eulenspiegel in jenes Alter gekommen war, in dem x

man den Torheiten seiner Jugend gerne abschwört x
und die Rastlosigkeit lieber mit einer gesicherten 
Stelle vertauscht, x
bewarb er sich um die Gemeindestelle in Neustadt. x

Eine junge Engländerin wird sich in Smyrna aufhalten. x
Sie will sich mit einem Türken, Vgl. übernächste Zeile! (will machen)

der mit Lebensmitteln handelt, x
einen Scherz machen. xx

Sie geht in seinen Laden x
und sagt zu ihm: x
Ich möchte für fünf Pister Feigen. x

"Aber werden Sie mir die Feigen ins Hotel schicken?" x
"Gewiss, sehr gern!" sagt zuvorkommend der Kaufmann. x
"Es wird aber ziemlich weit sein." x
Nachdem der Kaufmann die Brücke überquert hatte, x

fand er die Herberge der Engländerin. x
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